
 - 1 - 
Beginn: 21.00 Uhr        Ende: 23:15 Uhr 

Protokoll 
 
über öffentliche  G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  am DONNERSTAG, 
den 07.08.2008 im Büro des alten Tourismusverbandes Holzgau.  
 
Anwesend: Vorsitzender BGM Bader Günter, GR Mag. Erich Sprenger,  

GR Harald Dengel, GR Günther Reich, GR Lumpert Dietmar,  
GR Christian Hammerle 

 
Punkt 1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
 
BGM Bader Günter begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit 
gegeben ist. 
 
Punkt 2 Anstellung einer Kindergartenstützkraft aus den vorliegenden Bewerbungen  
 
Als Stimmenzähler werden GR Mag. Sprenger Erich und GR Dengel Harald vom 
Bürgermeister Günter Bader vorgeschlagen und vom GR bestellt.  
 
Nach Rücksprache mit Herrn Praxmarer, Amt der Tiroler Landesregierung, ist eine 
schriftliche Abstimmung empfehlenswert – bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Diese 
Vorgangsweise wird vom GR einstimmig beschlossen. 
 
Das schriftliche Abstimmungsergebnis lautet: 
 
3 Stimmen für Haase Antje und 3 Stimmen für Knitel Simone 
 
Wie schon vorher vom GR beschlossen, entscheidet das Los (Münzwurf).  
  
Das Los entscheidet zu Gunsten für Frau Knitel Simone, wohnhaft in 6654 Holzgau, Nr. 89. 
Frau Simone Knitel wird als Kindergartenstützkraft für das Kindergartenjahr 2008/09 lt. 
Ausschreibung angestellt. 
 
Punkt 3 Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines 

Reinigungsgerätes mit gleichzeitiger Anpassung der Saalmiete für den 
Gemeindesaal 

 
BGM Bader Günter berichtet über den eingelangten Antrag von Herrn Guit Hannes bezüglich 
der Anschaffung eines Reinigungsgerätes für den Gemeindesaal. 
 
Der GR beschließt einstimmig die Anschaffung des Reinigungsgerätes „Minny 430 B Klink“ 
lt. vorgelegtem Angebot der Fa. Gruber Reinigungstechnik GesmbH, Salzstrasse 6170 Zirl in 
Tirol.  
 
Kosten für das Reinigungsgerät inklusive der Reinigungsmittel lt Angebot 3.956,85 (netto). 
 
Saalmieten werden wie folgt angepasst: 
 
Saalmiete pro Veranstaltungstag je nach Größe und Dauer € 100,- bis € 300,-  
Saalmiete pro Veranstaltungstag mit Gebrauch der Küche zuzüglich € 150,- 
 
Kaution für Reinigung pro Veranstaltung € 150,- 
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Für Veranstaltungen örtlicher Vereine wird keine Saalmiete veranschlagt – jedoch wird 
darauf hingewiesen, dass der Gemeindesaal in sauberem und ordnungsgemäßem Zustand 
zu hinterlassen ist – ansonsten wird die Kaution von € 150,- einbehalten. 
 
Punkt 4  Bestellung eines Gemeindevertreters in den Sachverständigenbeirat nach  

dem Stadt- und Ortsbildschutzgesetz 2003 
 
BGM Bader Günter verliest das Schreiben (eingelangt am 14/07/2008) vom Amt der Tiroler 
Landesregierung, Bau- und Raumordnungsrecht. 
 
Es wird um Einsichtnahme in die im Schreiben genannten „behängenden Akten“ gebeten.  
Der Gemeinderat vertagt die Bestellung eines Gemeindevertreters in oben genannten Beirat 
auf die nächste Gemeinderatssitzung. 
 
Punkt 5  Beratung und Beschlussfassung zu anstehenden baulichen und  
   organisatorischen Maßnahmen am Ortsfriedhof.  
 
BGM Bader Günter berichtet über die nötige Renovierung der Friedhofsmauer sowie über 
die Notwendigkeit von Urnengrabstätten. Diesbezüglich soll mit dem Denkmalamt 
Verbindung aufgenommen werden.  
 
Laut einer Grabstättenerhebung im Friedhof bestehen 58 Gräber welche älter als 20 Jahre 
sind und 40 Gräber, welche älter als 25 Jahre sind. Eine Friedhofsordnung wird vom GR 
angestrebt. 
 
Punkt 6  Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Bezüglich der Überprüfungen des Überprüfungsausschusses erklärt der BGM, dass ca. 50 
Kopien vom Überprüfungsausschuss angefertigt und bis dato nicht zurück gebracht wurden. 
Der BGM erkundigt sich beim Ü-Ausschuss wo diese Kopien sind. 
Für zukünftige Überprüfungen wird der Gemeindekassier anwesend sein und die vom 
Überprüfungsausschuss eingeforderten Kopien aushändigen. 
Der Obmann des Überprüfungsausschuss erklärt, dass nur 23 Kopien angefertigt wurden.  
 
Der GR einigt sich, das Dach der Volksschule lt. vorgelegter Schablone in der Farbe RAL 
3009 Oxidrot zu streichen. 
 
BGM berichtet, mit den Erben von Weissenbach Paulina Kontakt aufgenommen zu haben, 
und bat bei einer eventuellen Veräußerung um Kontaktaufnahme mit der Gemeinde. Lt. 
Aussage vom BGM würde sich das Haus als Museum anbieten.   
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